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Zum 31.03.2018 
trat Prof. Dr.-Ing. 
Michael Plenge 
in den Ruhestand. 
Er vertrat seit dem 
01.09.2004 das 
Fachgebiet Tech-
nische Mechanik 
an der HAW und 

war Mitglied im Institut für computero-
rientierte und angewandte Mechanik und 
Mechatronik (IcaMM). 

Nach seinem Maschinenbau-Studium an 
der TU Hannover promovierte Herr Plen-
ge 1989 zum Dr.-Ing. an der Hochschu-
le der Bundeswehr Hamburg. Nach sei-
ner Tätigkeit als Projektingenieur bei der 
Fa. Jastram-Forschung, später Jafo-Tech-
nologie kehrte er als Oberingenieur an die 
UniBwH zurück und widmete sich schwer-
punktmäßig der experimentellen Unter-
suchung von Wellenausbreitungsphäno-
menen in Strukturen mit dem Fokus auf 
die Struktur-Baugrund-Wechselwirkung. 
Dabei leistete er wesentliche Beiträge für 
die Entwicklung des Einsatzes optischer 
Messverfahren (Holographische Interfero-
metrie, ESPI-Technik, Shearographie, La-
ser-Vibrometrie)

Seine in zahlreichen Lehraufträgen an ver-
schiedenen Hochschulen gesammelten Er-
fahrungen konnte er in seine Vorlesungs-
tätigkeit an der HAW einbringen und trug 
somit zur Weiterentwicklung der Veran-
staltungen, vor allem der Vorlesung „Tech-
nische Mechanik mit Computer“, bei. Im 
Jahr 2009 erhielt er den VDI-Preis Di-
plomarbeit. 
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Zum 28.02.2018 
trat Prof. Dr.-Ing. 
Peter Chr. Horn-
berger in den Ru-
hestand. Seine 
Lehrgebiete waren 
Umformtechnik, 
Fertigungstech-
nik, Produktions-
management und 
Projektmanage-

ment. Er war Mitglied im Institut für Insti-
tut für Produktionstechnik.  

Aus Anlass der 100 Jahr-Feier der Ingeni-
eurausbildung in Hamburg schenkte das 
DaimlerChrysler Werk Hamburg der HAW 
eine Stiftungsprofessur für Umformtechnik 
/ Blechumformung - die erste Stiftungspro-
fessur überhaupt an der HAW. Peter Horn-
berger wurde im Jahr 2005 auf diese Pro-
fessur berufen. 

Herr Hornberger war Jahre lang Schrift-
führer im Vorstand des Freundeskreises 
M+P und engagierte sich als Studiengangs-
koordinator Produktionstechnik und -ma-
nagement in der Ausrichtung der Lehre. Er 
war für M+P auch die Kontaktperson zur 
Messe NORTEC. 

Zum 31.08.2018 
trat Prof. Dr.-
Ing. Bernd Sch-
midek in den 
R u h e s t a n d . 
Seine Lehrge-
biete waren Fer-
tigungstechnik 
und Produkti-
onsorganisati-

on. Er war Mitglied im Institut für Produkt- 
und Produktionsmanagement, welches sich 
aus dem durch sein unermüdliches Streben 
entstandenen Labor für Produktionspla-
nung und -steuerung entwickelt hatte. 

Professor Schmidek spielte eine zentrale 
Rolle bei der Verlegung des Studienganges 
Produktionstechnik aus Bergedorf an den 
Standort Berliner Tor. Er hat es in diesem 

Im Ruhestand

Verstorben

Zuge geschafft, einen stärker auf das Ma-
nagement ausgerichteten und einen mehr 
auf die Technik ausgerichteten Bereich 
zu schaffen, die bis heute als Studienrich-
tungen existieren. 

Professor Schmidek gelang es durch viele 
Firmenkontakte, den Laboren für das Pro-
zessmanagement und auch für die konkrete 
SAP-Ausbildung einen ausgeprägten und 
hoch anerkannten Praxisbezug zu schaf-
fen. Im Speziellen hatte er darüber hinaus 
eine zentrale Rolle bei der Positionierung 
und Stärkung der HAW Hamburg im hoch-
schulübergreifenden Studiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen (HWI) inne. 

Im Juni 2018 verstarb der älteste noch le-
bende Absolvent unserer Vorgängerein-
richtung, Georg von Tiesenhausen, im 
Alter von 104 Jahren in Huntville (Alaba-
ma).

Georg von Tiesenhausen ist „Maschinen-
bau-Absolvent vom Berliner Tor“ des Jah-
res 1943 (damals Ingenieurschule Ham-
burg). Er arbeitete nach dem Studium in 
der Raketen-Versuchsanstalt Peenemünde, 
ging 1953 in die USA und wurde einer der 
„Key player“ im Mondlandungsprogramm 
der NASA. Er gilt als „Vater des Mondau-
tos“ und war verantwortlich für wesent-
liche Komponenten der Saturn-V-Star-
trampe. 

Georg von Tiesenhausen, zusammen mit 
seiner Frau


